Weihnachtsmeſſe 


des 
Vereins „Frauenwohl“. 
1398. 


Der Erfolg, welchen die Weihnachtsmeſſe in den 7 Jahren 
ihres Beſtehens gehabt hat, läßt uns hoffen, daß dieſelbe auch in 
dieſem Jahre einen für alle Betheiligten günſtigen Verlauf nehmen 
wird. Der Verein „Frauenwohl“ beabſichtigt wiederum eine Meſſe 
beſchränkten Umfangs zu veranſtalten, welche in den Tagen vom 
4. bis 8. Dezember, täglich von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr 
Abends im Hotel du Nord ſtattfinden ſoll, und hofft derſelbe 
hierdurch den auf dem Felde des Kunſtgewerbes und der kunſt⸗ 
gemäßen Handarbeiten thätigen Frauen Gelegenheit zu preiswerthem 
Verkauf ihrer Arbeiten zu bieten, wie den in dieſen Gebieten 
thätigen Frauen und Mädchen immer mehr Gelegenheit für dauernde 
Arbeiten und Beſtellungen zu erſchließen und werden dieſelben 
hierdurch zur Beſchickung der Meſſe unter nachſtehenden Bedingungen 
eingeladen. 


— mo ma — 


Ausſtellungs-Bedingungen 
der Weihnachtsmeſſe des Vereins „Irauenwohl“ 
zu Danzig. 
1898. 


Sk 

Die Anmeldungen zur Weihnachtsmeſſe müſſen bis zum 
19. November 1898 erfolgen; dieſelben ſind ſchriftlich unter 
Augabe der Art und Zahl der angemeldeten Gegenſtände an die 
Ausſtellungs-Commiſſion des Vereins „Frauenwohl“, zu Händen 
der Frau Stadtrath Schirmacher, Zoppot, Charlottenſtraße 4, 
Fräulein Eliſab. Solger, Heiligegeiſtgaſſe 75, zu richten. 

Durch die Poft übermittelte Anmeldungen müſſen frankirt fein. 

Jeder Anmeldung muß bereits eine Buchungsgebühr im 
Betrage von 25 — fünfundzwanzig Pfennigen — reſp. in Brief- 
marken für je ein Dutzend Gegenſtände beigefügt werden. 

Die Buchungsgebühr wird unter Abzug des Portos (eventuell 
für Ablehnungsbeſcheide) zurückerſtattet, falls die Ausſtellung der 
angemeldeten Gegenſtände gänzlich unterbleiben muß. 


$ 2. 

Die Abnahme der zur Weihnachtsmeſſe angemeldeten Gegen- 
ſtände erfolgt für Hieſige im Ausſtellungslokale nur am 
30. November und 1. Dezember zwiſchen 10 bis 2 Uhr. Aus- 
wärtige ſchicken ausſchließlich unter Adreſſe: „Weihnachts— 
meſſe“, Danzig, Hotel du Nord, bis zum 30. November die 
einzuliefernden Gegenſtände ein. 
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Zerbrechliche oder leicht zu beſchädigende Gegenſtände müſſen 
in trausportſicherer Verpackung eingeliefert werden. Die Koſten 
der Einlieferung (bezw. Verpackung) trägt der Eigenthümer der 
betr. Gegenſtände. Rückſendung leerer Kiſten findet nicht ſtatt. 
Unverkaufte Gegenſtände werden in beliebiger paſſender Emballage 
zurückgeſandt. Jeder Sendung iſt ein Verzeichniß beizufügen, 
in einem mit der Adreſſe des Abſenders verſehenen Couvert, 


Die Aufnahme der eingelieferten Gegenſtände in die Weih— 
nachtsmeſſe ift von dem Gutachten der Ausſtellungs-Commiſſion 
(. $ 1) abhängig; diefe Commiſſion hat die betreffenden Gegen- 
ſtände hinſichtlich ihrer Herkunft, ihrer Beſchaffenheit und 
ihres Geldwerthes ſachverſtändig zu beurtheilen und richtet ſich 
hierbei nach folgenden Grundſätzen: 

a. Die Ausſtellungsgegenſtände müſſen von weiblicher 
Hand und zwar in Weſtpreußen oder den angrenzenden 
Kreiſen der benachbarten Provinzen hergeſtellt oder künſt— 
leriſch verziert ſein. Geborene Danzigerinnen haben, we 
fie auch leben, jederzeit das Recht, die Weihnachtsmeſſe 
zu beſchicken. 

Die Ausſtellungsgegenſtände müſſen künſtleriſchen An— 

forderungen in Bezug auf Zeichnung und tadelloſe 

Ausführung entſprechen; keiner der verkäuflichen Gegen— 

ſtände darf unverhältnißmäßig großen Ausſtellungsraum 

beanſpruchen. 

c. Die Ausſtellerinnen haben jedem für die Weihnachts— 
meſſe beſtimmten Gegenſtand in haltbarer Weiſe einen 
Zettel mit Namen und Verkaufspreis beizufügen. 

Für die Ausſtellung unverkäuflicher, als Muſter oder 

zur Empfehlung der Verfertigerinnen geeigneter Gegen— 
ſtände iſt eine beſondere Vereinbarung zwiſchen den Eigen— 
thümern und der Ausſtellungs-Commiſſion erforderlich 
und maßgebend. 

Das von der Ausſtellungs-Commiſſion über die ein- 

gelieferten Gegenſtände gefällte Urtheil wird deren Eigen— 
thümern nur im Ablehnungsfalle ſchriftlich mitgetheilt. 
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Etwaige Beanſtandungen der eingelieferten Gegenftände 
durch die Commiſſion erfolgen binnen drei Tagen. 
§ 4. 

Die Verſicherung der ausgeſtellten Gegenſtände gegen Feuers— 
gefahr erfolgt zu deren Geldwerth auf Koſten des Vereins 
„Frauenwohl“. 

$ 5. , 

Von dem Erlöſe der auf der Ausſtellung verkauften Gegen- 
ftände erhält der Verein „Frauenwohl“ 10 behufs Deckung der 
Unkoſten der Weihnachtsmeſſe. 

$ 6. 

Sämmtliche unverkaufte bezw. unverkäufliche Gegenftände 
müſſen bis zum Schluſſe der Weihnachtsmeſſe in der Ausſtellung. 
verbleiben. 

8 7. 

Die Koſten der Rückſendung der während der Weihnachtsmeffe- 
nicht veräußerten Verkaufsgegenſtände trägt deren Eigenthümer. 

$ 8. > 

Ankäufe ausgeſtellter Gegenſtände zum wede einer feiteng- 
des Vereins „Frauenwohl“ zum Schluſſe der Weihnachtsmeſſe 
beabſichtigten Verlooſung unterliegen den in $ 5 feſtgeſtellten 
Bedingungen. 

Mit Rückporto verſehene Anfragen bezüglich der Meſſe ſind— 
zu richten an 


Frau Stadtrath Schirmacher, Zoppot, Charlottenſtraße 4, 
Frl. Gliſabeth Solger, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 75 J. 


Der Vorſtand. 


Druck von A. W. Kaſemann in Dang tz. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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